
   

 

Tod von Haus- und Heimtieren Stand: 06/2026 
 

Leben und Tod sind untrennbar miteinander verbunden –  
das gilt für Mensch und Tier gleichermaßen. Wenn ein 
geliebtes Tier stirbt, das häufig einem als ein wichtiges 
Familienmitglied galt, ist die anschließende Zeit nicht nur 
von Trauer erfüllt, sondern auch mit dringenden 
Entscheidungen verbunden. 
Darf ich mein Tier (z. B. Hund, Katze, Kaninchen) selbst 
beerdigen und wenn ja, wo?  

Wenn mir sein Tod unerklärlich ist, kann ich es auf die 
Ursache untersuchen lassen und wenn ja, an wen kann ich 
mich wenden? Kann ich mein Haus-/Heimtier nach der 
Untersuchung wieder abholen, um es zu beerdigen/ oder 
beerdigen zu lassen? 
Das Staatliche Tierärztliche Untersuchungsamt Aulendorf – 
Diagnostikzentrum hilft Ihnen diese Fragen für sich zu 
beantworten. 

Das Begräbnis des eigenen Heimtiers  

 

Es gibt Tierbestattungsunternehmen, die einen würdevollen 
letzten Weg für Ihr verstorbenes Haustier bieten. In der Regel 
ist eine Bestattung auf zugelassenen Tierfriedhöfen oder die 
Einäscherung in Tierkrematorien möglich. Ebenso ist die 
Abgabe bei einer Tierkörperbeseitigungsanstalt bzw. die 
Abholung durch diese eine Option und in der Regel 
preisgünstiger als Tierbestattungsunternehmen. Diesen 
Service bieten viele Tierarztpraxen an oder Sie setzen sich 
direkt mit den zuständigen Unternehmen in Verbindung. 
Einzelne Haustiere, wie Hunde, Katzen, Kaninchen, 
Meerschweinchen, Hamster, Ziervögel etc. dürfen, sofern 
diese nicht an einer übertragbaren Tierseuche erkrankt waren, 
auf dem eigenen Grundstück beerdigt werden. Eine 
Beerdigung auf dem eigenen Grundstück ist unter Beachtung 
folgender Bedingungen i.d.R. ebenfalls möglich: 
• Die Tierkörper müssen mit einer ausreichenden Erdschicht 

(mindestens 50 cm, gemessen vom Rand der Grube) 
bedeckt sein. Mit dieser Tiefe soll sichergestellt werden, 
dass das geliebte Tier nicht von anderen Tieren (z. B. 
Füchse, Hunde) wieder ausgegraben wird.  

• Das Begraben in Wasserschutzgebieten, in unmittelbarer Nähe öffentlicher Plätze und Wege, 
auf öffentlichen Grünflächen oder im Wald ist nicht erlaubt. 

• Die genauen Regelungen treffen die Landkreise, Gemeinden und Städte aber für sich. Daher 
ist es nötig, dass Sie sich im Vorfeld informieren, welche Regelungen bei Ihnen zutreffen. Oft 
befinden sich die nötigen Informationen auf der Webseite für Ihren Wohnort.  

Abb. 1: Sonnenuntergang 

Abb. 2: Hundegrab im Garten 
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Die Frage nach der Todesursache 

Gerade wenn das Haustier frühzeitig oder ohne vorherige Anzeichen stirbt, besteht häufig die 
Frage nach der Ursache. Tote Tiere dürfen wegen der Gefahr einer Verschleppung von 
Krankheitskeimen nur in bestimmten Institutionen untersucht werden. Dazu gehören staatliche 
Untersuchungseinrichtungen mit einer zugehörigen Pathologie (u. a. das Staatliche Tierärztliche 
Untersuchungsamt Aulendorf - Diagnostikzentrum), tiermedizinische Universitäten und z. T. 
tiermedizinische Privatlabore, die derlei Dienste anbieten (meist werden aber nur Kleinsäuger 
oder kleine Hunde und Katzen angenommen). Nach Aufnahme des Vorberichtes wird das Tier 
übernommen und untersucht. Je nach Ausmaß der Untersuchung erhält der Besitzer / die 
Besitzerin meist ein oder zwei Wochen nach Übernahme des Tieres einen schriftlichen Befund. 
Dieser kann dann mit dem angegebenen Haustierarzt bzw. dem obduzierenden Pathologen des 
Tieres erörtert werden. Nach der Untersuchung darf das Tier aufgrund von tierseuchenrechtlichen 
Bestimmungen nicht mehr direkt an den Besitzer / die Besitzerin abgegeben werden. 
Üblicherweise wird das Haustier mit anderen vorhandenen Sektionstieren verbrannt. Falls von 
dem Besitzer / der Besitzerin jedoch eine individuelle Behandlung gewünscht wird, besteht die 
Möglichkeit, dass der Besitzer / die Besitzerin ein Tierbestattungsunternehmen beauftragt, das 
Tier von der Pathologie zu übernehmen und zu bestatten. Verschiedene Anbieter sind im Internet 
zu finden. Diese Unternehmen sind tierseuchenrechtlich geschult und auch dafür verantwortlich, 
dass es zu keiner Verschleppung von Tierseuchen und -krankheiten kommt. Daher dürfen diese 
Unternehmen die für die Sektion übergebenen Haustiere nur kremiert an den Besitzer / die 
Besitzerin zurückgeben. Weitergehende begleitende Handlungen wie z. B. Urnenauswahl, Trauer-
bewältigung und weitere Bestattungsmöglichkeiten sind je nach Anbieter weiterhin möglich. 

 

Falls Sie die Untersuchung auf die Todesursache bei uns erwägen oder sich dafür schon 
entschieden haben, lassen Sie uns dies bitte bei der Abgabe Ihres Haustiers zur Untersuchung 
wissen. Sehr gerne können wir bereits im Vorfeld noch Ihre Fragen mit Ihnen klären. 
 

Abb. 2: Probenannahme STUA Aulendorf–Diagnostikzentrum, Löwenbreitestr. 18/20, 88326 Aulendorf 


